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Biografie
O/Modernt Kammerorchester
Ltg. Hugo Ticciati

Das schwedische O/Modernt Kammerorchester zählt zu den vielseitigsten Klangkörpern der europäischen Musikszene. Gegründet wurde es 2011 vom Geiger und künstlerischen Leiter Hugo Ticciati, der dem Ensemble seither mit visionärer Programmgestaltung und leidenschaftlicher Musizierfreude ein unverwechselbares Profil verliehen hat. Der Name O/Modernt ist schwedisch für „unmodern“ und steht für die Offenheit des Ensembles gegenüber jeglichen Stilrichtungen. So wird Schubert etwa Max Richter und Werken für Sarod gegenübergestellt, Brahms trifft auf Nirvana, Philip Glass auf Purcell oder Vivaldi auf Metallica und Muse.

Viele Mitglieder des O/Modernt Kammerorchesters sind international renommierte Solist:innen und Kammermusiker:innen, die ihre individuelle Ausdruckskraft in den gemeinsamen Ensembleklang einbringen. Das Orchester arbeitet regelmäßig mit herausragenden Künstlerpersönlichkeiten zusammen, die aus unterschiedlichen kulturellen Traditionen kommen. Kollaborationen der vergangenen Jahre bestanden u. a. mit Anne Sofie von Otter (Mezzosopran), Baba Israel (Beat-Poet), Evelyn Glennie (Percussion), Gareth Lubbe (Obertongesang), Michael Grab (Steinbalance-Künstler), Miyoko Shida Rigolo (Performance-Künstlerin), Nils Landgren (Posaune), Sam West (Schauspieler und Sprecher) sowie Sukhvinder „Pinky“ Singh (Tabla).

Internationale Gastspiele führten das O/Modernt Kammerorchester in bedeutende Konzertsäle und zu renommierten Festivals in Europa und darüber hinaus, darunter das Konzerthaus Berlin, der Wiener Musikverein, die Elbphilharmonie Hamburg im Rahmen des Schleswig-Holstein Musik Festivals und das Muziekgebouw Amsterdam. Gegenwärtig ist O/Modernt Artist in Residence der Queen Silvia Concert Hall in Stockholm, der Wigmore Hall in London sowie beim Heidelberger Frühling 2026.

Ein Kern in der Ensembletätigkeit ist das jährlich stattfindende O/Modernt Festival in Stockholm. Dieses Festival hat sich rasch zu einem Treffpunkt für innovative Konzertformate entwickelt. Hier werden nicht nur klassische Konzertprogramme präsentiert, sondern auch interdisziplinäre Projekte realisiert, die Literatur, Tanz, bildende Kunst oder gesellschaftliche Fragestellungen einbeziehen. Hugo Ticciati und O/Modernt verstehen Musik als lebendige Kunstform, die im Austausch mit anderen Disziplinen und aktuellen Themen steht. Das Publikum erlebt Konzerte als Gesamterfahrungen, die Neugier wecken und zum Nachdenken anregen sollen.

Kurzversion
Das schwedische O/Modernt Kammerorchester zählt zu den vielseitigsten Klangkörpern der europäischen Musikszene. Gegründet wurde es 2011 vom Geiger und Künstlerischen Leiter Hugo Ticciati, der dem Ensemble mit visionärer Programmgestaltung ein unverwechselbares Profil verliehen hat. Der Name – schwedisch für „unmodern“ – steht für stilistische Offenheit: So begegnen sich etwa Franz Schubert und Max Richter, Johannes Brahms und Nirvana, Philip Glass und Henry Purcell oder Antonio Vivaldi und Metallica.

Viele Mitglieder sind international renommierte Solist:innen und Kammermusiker:innen. Das Ensemble arbeitet regelmäßig mit Künstlerpersönlichkeiten unterschiedlichster kultureller Hintergründe zusammen, darunter Anne Sofie von Otter, Evelyn Glennie und Nils Landgren. Gastspiele führten O/Modernt in bedeutende Säle wie das Konzerthaus Berlin, den Musikverein Wien, die Elbphilharmonie sowie ins Muziekgebouw Amsterdam. Zudem ist das Ensemble regelmäßig bei renommierten Festivals zu Gast und realisiert in Stockholm das jährliche O/Modernt Festival, das für innovative, interdisziplinäre Konzertformate steht. O/Modernt: Musik als lebendige Kunstform, die Grenzen zwischen Epochen, Genres und Disziplinen kreativ überschreitet.
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